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Wortbewusstsein
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“Das Menschlichste,                                                              

was wir haben, ist doch die Sprache.“
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„Blamage“ 
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Bedeutung: 

´Blamage` bezeichnet eine peinliche Beschämung 
oder umschreibt eine, meist öffentliche,  Bloßstellung.
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Herkunft: 

im 18. Jahrhundert neu gebildet aus dem französischen ´blâmer` – ´tadeln`
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Es handelt sich nicht um eine Entlehnung, 

sondern um einen Scheingallizismus.
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Scheingallizismus, was ist das?

Deutsche Wörter, die scheinbar aus dem Französischen stammen und 

meistens auch französisch ausgesprochen werden, im 

französischen Raum aber unbekannt sind und keine Verwendung finden.
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Das französische ´blâmer`geht auf das lateinische 

´blasphemare`, also ´lästern`, ´schmähen`, zurück.
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´Blamage` bezeichnet im Deutschen ein Ereignis, bei dem jemand durch 

eigenes Fehlverhalten in Verlegenheit gebracht wird. 
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„Schweigend sich zu blamieren

ist die Kunst der Sprachlosen.“ 
Klaas OCKENGA
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Die ´Blamage` entsteht oft durch Fehlverhalten oder Missgeschicke, die 

öffentlich werden und somit Spott oder Kritik nach sich ziehen. 
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„Das schnellste Mittel populär zu werden,

sich blamieren.“

UNBEKANNT
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Eine Blamage widerspricht Normen und Erwartungen. 
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„Nicht nur beim Reden, auch mit Schweigen 
kann man sich blamieren.“
Erwin KOCH
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Eine Blamage löst häufig einen empfundenen „Gesichtsverlust“ aus.

Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 26

30

©chWDienstag, 27. Januar 2026



Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 26

31

©chWDienstag, 27. Januar 2026



„Ruhm ist eine Sache der Ehre.

Popularität eher der Blamage.“
Frank WISNIEWSKI
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Psychologie: Angst vor der Blamage

Angst vor den Konsequenzen einer Blamage. 
Furcht vor dem Gesichtsverlust, dem ruinierten Ruf
und der sozialen Ausgrenzung.  
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„In einer Sekunde kann sich der Mensch
blamieren für ewige Zeiten.“
UNBEKANNT
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Psychologie: Angst vor der Schamesröte

Die ebenfalls befürchtete und nicht beeinflussbare Schamesröte, 

Erythrophobie, dauert maximal 1 Minute an und erreicht 

ihren Höhepunkt nach etwa 15 Sekunden. 
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„Mut – oft nur Angst vor Blamage.“
Paul MOMMERZ
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Synonyme für ´Blamage`:

´Schande`, ´Peinlichkeit`, ´Bloßstellung`, ´Schmach`, ´Fiasko`
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„Besserwisser blamieren sich mit allem, 

sogar mit Verstand.“
Martin Gerhard REISENBERG
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In Wirklichkeit reagieren die meisten Menschen empathisch

auf eine Blamage und verpönen den Blamierten nicht.
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Peinliche Momente machen nahbar und sympathisch. 
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„Nichts ist unsterblich. 

Außer der Liebe und der Blamage.“
Manfred SCHRÖDER
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Blamagen gehören zum Leben – lachen wir einfach über uns selbst 

und nehmen es leicht.
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„Einmal am Tag blamieren, stärkt den Charakter.“

Roswitha BADER
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beim nächsten Mal: 

Wortbewusstsein ´eigentlich`.
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